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ABSCHNITT  2:  Mögliche  Gefahren
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1/12GB  -  de

FORMEL  1-HT

Sicherheitsdatenblatt

2.1  Einstufung  des  Stoffs  oder  Gemischs

1.1.  Produktkennung

1.2  Relevante  identifizierte  Verwendungen  des  Stoffs  oder  Gemischs  und  Verwendungen,  von  denen  abgeraten  wird

2.2.  Kennzeichnungselemente

Einstufung  gemäß  Verordnung  (EG)  Nr.  1272/2008  [CLP]

Bürozeiten:  9-17  Uhr  MEZ

Produktname

:  Endprodukt

Hautreizende/-ätzende  Wirkung,  Kategorie  2

Vollständiger  Text  der  H-  und  EUH-Sätze:  siehe  Abschnitt  16

Gefahrenpiktogramme  (CLP)

Verschlucken  und  Eindringen  in  die  Atemwege.  Schädlich  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

Kategorie  3

H315

Enthält

:  FORMEL  1-HT

Produktnummer

Gewässergefährdend  –  Chronische  Gefahr,

GHS07

H336

UFI

Verdampfer

Aerosol,  Kategorie  1

Relevante  identifizierte  Verwendungen

GHS02

Signalwort  (CLP)

Schädliche  physikochemischen  Auswirkungen  sowie  Auswirkungen  auf  die  menschliche  Gesundheit  und  die  Umwelt

:  +44  1278  727200

H222;H229

Verwendung  des  Stoffs/Gemisches

:  Professioneller  Einsatz

Produktgruppe

Notrufnummer

Spezifische  Zielorgan-Toxizität  –  einmalige  Exposition,  Kategorie  3,

1.3.  Einzelheiten  zum  Lieferanten  des  Sicherheitsdatenblatts

Anbieter

CRC  Industries  Europe  UK  Limited

Wylds  Straße

Industriegebiet  Castlefield

TA6  4DD  Bridgwater  Somerset

Vereinigtes  Königreich

T  +44  1278  727200,  F  +44  1278  425644

hse.uk@crcind.com,  www.crcind.com

1.4.  Notrufnummer

Narkose

Aspirationsgefahr,  Kategorie  1

Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.  Extrem  entzündbares  Aerosol.  Kann  Schläfrigkeit  und  Benommenheit  verursachen.  Verursacht  Hautreizungen.  Kann  tödlich  sein,  wenn

H412

H304

:  Gefahr

:  Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

:  VX60-99QK-100J-RK9R

:  Aerosol

:  Trennmittel

:

:  UDS000382AE

Kennzeichnung  gemäß  Verordnung  (EG)  Nr.  1272/2008  [CLP]

Hauptverwendungskategorie

mailto:hse.uk@crcind.com
http://www.crcind.com/


Flüssiggase;  Petroleumgas;  [Eine  komplexe  Kombination  

von  Kohlenwasserstoffen,  die  durch  Destillation  von  Rohöl  gewonnen  

wird.  Es  besteht  aus  Kohlenwasserstoffen  mit  Kohlenstoffzahlen  

vorwiegend  im  Bereich  von  C3  bis  C7  und  einem  Siedepunkt  von  etwa  

–40  °C  bis  80  °C  (–40  °F  bis  176  °F).]

(GB)

2-Ethylhexansäure,  Eisensalz

EG-Nr.:  243-169-8

REACH-Nr.:  01-2119475515-

Repr.  1B,  H360D

P410+P412  –  Vor  Sonnenbestrahlung  schützen.  Nicht  Temperaturen  über  50  °C  aussetzen.

:  H222  –  Extrem  entzündbares  Aerosol.

Das  Gemisch  enthält  keine  Stoffe,  die  in  der  Liste  gemäß  Artikel  59  Absatz  1  der  REACH-Verordnung  aufgeführt  sind,  weil  sie  endokrinschädigende  Eigenschaften  aufweisen,  oder  Stoffe,  die  gemäß  

den  in  der  Verordnung  der  Kommission  festgelegten  Kriterien  nicht  als  Stoffe  mit  endokrinschädigenden  Eigenschaften  identifiziert  wurden.

CAS-Nr.:  68476-85-7

EG-Index-Nr.:  607-230-00-6

:  Sofort  einen  Arzt  rufen.

EG-Nr.:  270-704-2

P261  –  Einatmen  von  Dampf/Aerosol  vermeiden.

P210  –  Von  Hitze,  heißen  Oberflächen,  Funken,  offenen  Flammen  und  anderen  Zündquellen  fernhalten.

P211  –  Nicht  gegen  offene  Flamme  oder  andere  Zündquelle  sprühen.

Flam.  Gas  1,  H220  

Druckgas  (Komp.),  H280

Erste-Hilfe-Maßnahmen  allgemein

P251  –  Nicht  durchstechen  oder  verbrennen,  auch  nicht  nach  Gebrauch.

H336  –  Kann  Schläfrigkeit  und  Benommenheit  verursachen.

<  0,3

P501  –  Inhalt/Behälter  gemäß  den  örtlichen,  regionalen,  nationalen  und/oder  internationalen  Vorschriften  einer  

Sammelstelle  für  gefährliche  Abfälle  oder  Sondermüll  zuführen.

Enthält  keine  PBT-  und/oder  vPvB-Stoffe  ÿ  0,1  %,  bewertet  gemäß  REACH  Anhang  XIII

33

Rauchen  verboten.

EG-Index-Nr.:  649-202-00-6

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

Erste-Hilfe-Maßnahmen  nach  Einatmen :  Die  Person  an  die  frische  Luft  bringen  und  für  ungehinderte  Atmung  sorgen.  Beim  Auftreten  von  Anzeichen/Symptomen  

ärztliche  Hilfe  hinzuziehen.

75  –  100

<  25

Sicherheitshinweise  (CLP)

Vollständiger  Text  der  H-  und  EUH-Sätze:  siehe  Abschnitt  16

H315  –  Verursacht  Hautreizungen.

(Treibgas  (Aerosol))  Stoff  mit  

nationalen  Grenzwerten  für  die  Exposition  am  Arbeitsplatz

EG-Nr.:  927-510-4

CAS-Nr.:  19583-54-1

P271  –  Nur  im  Freien  oder  in  gut  belüfteten  Räumen  verwenden.

H412  –  Schädlich  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

Delegierte  Verordnung  (EU)  2017/2100  oder  Verordnung  (EU)  2018/605  der  Kommission  in  einer  Konzentration  von  0,1  %  oder  mehr

H229  –  Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.

Gefahrenhinweise  (CLP)

Flam.  Liq.  2,  H225  Skin  

Irrit.  2,  H315  STOT  SE  

3,  H336  Asp.  Tox.  1,  

H304  Aquatic  Chronic  

2,  H411

Das  Produkt  unterliegt  Artikel  1.1.3.7  der  CLP-Verordnung.  Die  Offenlegungsregeln  für  die  Bestandteile  werden  in  diesem  Fall  geändert.

:  P102  –  Darf  nicht  in  die  Hände  von  Kindern  gelangen.

Sicherheitsdatenblatt

2/12GB  -  de

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878
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Name

2.3.  Sonstige  Gefahren

3.2.  Gemische

Einstufung  gemäß  Verordnung  

(EG)  Nr.  1272/2008  [CLP]

%

4.1  Beschreibung  der  Erste-Hilfe-Maßnahmen

Produktkennung

ABSCHNITT  3:  Zusammensetzung/Angaben  zu  Bestandteilen

ABSCHNITT  4:  Erste-Hilfe-Maßnahmen

FORMEL  1-HT



:  Bei  einem  Brand  können  gesundheitsgefährdende  Gase  entstehen.

:  Versuchen  Sie  nicht,  Maßnahmen  ohne  geeignete  Schutzausrüstung  zu  ergreifen.  Weitere  Informationen

:  Wassersprühstrahl.  Trockenpulver.  Schaum.  Kohlendioxid.Geeignete  Löschmittel

Atemschutzgerät.  Komplette  Schutzkleidung.

Schutzausrüstung

:  Reizung.

Notfallmaßnahmen

Kopf  tief  halten,  damit  kein  Mageninhalt  in  die  Lunge  gelangt.

:  Versuchen  Sie  nicht,  Maßnahmen  ohne  geeignete  Schutzausrüstung  zu  ergreifen.

Explosionsgefahr

Erste-Hilfe-Maßnahmen  nach  Augenkontakt

:  Haut  mit  viel  Wasser  waschen.  Kontaminierte  Kleidung  ausziehen.  Bei  Hautreizung:

:  Bei  der  Reinigung  geeignete  Schutzausrüstung  und  -kleidung  tragen.

Schutzausrüstung

:  Kein  Erbrechen  herbeiführen.  Sofort  einen  Arzt  rufen.  Mund  ausspülen.  Bei  Erbrechen

Freisetzung  in  die  Umwelt  vermeiden.  Verschüttetes  oder  ablaufendes  Material  nicht  in  Abflüsse,  Abwasserkanäle  oder  Wasserläufe  gelangen  lassen.

:  Extrem  entzündbares  Aerosol.

Symptome/Wirkungen  nach  Einnahme

Informationen  zur  Entsorgung  kontaminierter  Materialien  finden  Sie  in  Abschnitt  13:  „Hinweise  zur  Entsorgung“.

:  Kann  Schläfrigkeit  und  Benommenheit  verursachen.

Für  Rettungskräfte

Methoden  zur  Reinigung

Gefährliche  Zersetzungsprodukte  im  Brandfall

Brandgefahr

:  Gefahr  eines  Lungenödems.

Ungeeignete  Löschmittel

:  Materialien  oder  feste  Rückstände  an  einer  autorisierten  Stelle  entsorgen.

ärztlichen  Rat  einholen/ärztliche  Hilfe  hinzuziehen.  Bei  Auftreten  einer  Reizung  einen  Arzt  aufsuchen.

Allgemeine  unterstützende  Maßnahmen  ergreifen  und  symptomatisch  behandeln.  Betroffenen  unter  Beobachtung  halten.  Symptome  können  verzögert  auftreten.

Notfallmaßnahmen

Symptome/Wirkungen  nach  Hautkontakt

:  Bereich,  in  dem  das  Produkt  verschüttet  wurde,  gut  belüften.  Keine  offenen  Flammen,  keine  Funken  und  nicht  rauchen.  Einatmen  vermeiden.

:  Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.

:  Das  Produkt  mechanisch  aufnehmen.  Bei  großen  Mengen  verschütteter  Flüssigkeit  die  verschüttete  Menge  in  einem  Deich  eindämmen  und

Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dämpfe/Aerosol.  Kontakt  mit  Haut  und  Augen  vermeiden.

:  Keinen  starken  Wasserstrahl  verwenden.

:  Vorsorglich  die  Augen  mit  Wasser  spülen.  Bei  Reizung  einen  Arzt  aufsuchen.

Anweisungen  zur  Brandbekämpfung

Weitere  Informationen

:  Nicht  benötigtes  Personal  evakuieren.  Bereich  lüften.

mit  nassem  Sand  oder  Erde  zur  späteren  sicheren  Entsorgung.  Nach  der  Produktrückgewinnung  den  Bereich

Erste-Hilfe-Maßnahmen  nach  Hautkontakt

:  Behälter  aus  dem  Brandbereich  entfernen,  wenn  dies  ohne  persönliches  Risiko  möglich  ist.

siehe  Abschnitt  8:  „Expositionsbegrenzung  und  persönliche  Schutzausrüstung“.

Erste-Hilfe-Maßnahmen  nach  Verschlucken

Brandbekämpfungsverfahren  und  berücksichtigen  Sie  die  Gefahren  anderer  beteiligter  Materialien.

Restverschmutzungen  entfernen.

Schutz  bei  der  Brandbekämpfung

mit  Wasser.  Kleinere  verschüttete  Mengen  mit  trockenem,  chemischem  Absorptionsmittel  aufnehmen.  Oberfläche  gründlich  reinigen,  um

Für  Nicht-Notfallpersonal

Symptome/Wirkungen
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gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

Sicherheitsdatenblatt

6.1.  Personenbezogene  Vorsichtsmaßnahmen,  Schutzausrüstungen  und  Notfallmaßnahmen

5.1.  Löschmittel

6.3.  Methoden  und  Material  für  Rückhaltung  und  Reinigung

6.2  Umweltschutzmaßnahmen

5.3.  Hinweise  für  Feuerwehrleute

5.2.  Besondere  vom  Stoff  oder  Gemisch  ausgehende  Gefahren

4.2  Wichtigste  akute  und  verzögert  auftretende  Symptome  und  Wirkungen

4.3  Hinweise  auf  die  Notwendigkeit  einer  sofortigen  ärztlichen  Hilfe  oder  Spezialbehandlung

6.4.  Verweis  auf  andere  Abschnitte

ABSCHNITT  6:  Maßnahmen  bei  unbeabsichtigter  Freisetzung

ABSCHNITT  5:  Maßnahmen  zur  Brandbekämpfung

FORMEL  1-HT



ABSCHNITT  8:  Expositionsbegrenzung  und  persönliche  Schutzausrüstung

ABSCHNITT  7:  Handhabung  und  Lagerung

Sicherheitsdatenblatt

4/12GB  -  de

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

7.3.  Spezifische  Endanwendungen

7.1.  Schutzmaßnahmen  zur  sicheren  Handhabung

7.2  Bedingungen  zur  sicheren  Lagerung  unter  Berücksichtigung  von  Unverträglichkeiten

Flüssiggase;  Petroleumgas;  [Komplexe  Kombination  von  Kohlenwasserstoffen,  die  durch  Destillation  von  Rohöl  gewonnen  wird.  Besteht  aus  Kohlenwasserstoffen  

mit  Kohlenstoffzahlen  vorwiegend  im  Bereich  von  C3  bis  C7  und  einem  Siedepunkt  von  etwa  –40  °C  bis  80  °C  (–40  °F  bis  176  °F).]  (68476-85-7)

8.2.  Begrenzung  und  Überwachung  der  Exposition

8.1.  Kontrollparameter

Bemerkung

Regulatorische  Referenz

WEL  TWA  (OEL  TWA)

:  Kontaminierte  Kleidung  vor  erneutem  Tragen  waschen.  Bei  der  Verwendung  dieses  Produkts  nicht  essen,  trinken  

oder  rauchen.  Nach  der  Handhabung  des  Produkts  stets  Hände  waschen.

Keine  weiteren  Informationen  verfügbar

:  Vor  Sonnenbestrahlung  schützen.  Nicht  Temperaturen  über  50  °C/122  °F  aussetzen.  Unter  Verschluss  aufbewahren.  

An  einem  gut  belüfteten  Ort  aufbewahren.  Behälter  dicht  verschlossen  halten.  An  einem  gut  belüfteten  Ort  

aufbewahren.  Kühl  halten.  Behälter  bei  Nichtgebrauch  geschlossen  halten.

:  Von  Hitze,  heißen  Oberflächen,  Funken,  offenen  Flammen  und  anderen  Zündquellen  fernhalten.  Nicht  rauchen.  

Nicht  gegen  offene  Flamme  oder  andere  Zündquelle  sprühen.  Nicht  durchstechen  oder  verbrennen,  auch  nicht  

nach  Gebrauch.  Nur  im  Freien  oder  in  gut  belüfteten  Räumen  verwenden.  Einatmen  von  Staub/

Rauch/Gas/Nebel/Dämpfen/Aerosol  vermeiden.  Kontakt  mit  Haut  und  Augen  vermeiden.  Persönliche  

Schutzausrüstung  tragen.  Längere  Exposition  vermeiden.  Unter  Beachtung  der  guten  Arbeitshygiene  und  

Sicherheitsverfahren  handhaben.

1000  ppm

Lokaler  Name

Lagerbedingungen

1250  ppm

Carc  (Kann  Krebs  und/oder  vererbbare  genetische  Schäden  verursachen  (gilt  nur,  wenn  LPG  mehr  als  0,1  %  

Butadien  enthält))

Persönliche  Schutzausrüstung

Symbol(e)  für  persönliche  Schutzausrüstung:

Vorsichtsmaßnahmen  zur  sicheren  Handhabung

Hygienemaßnahmen

Nationale  Arbeitsplatzgrenzwerte  und  biologische  Grenzwerte

Flüssiggas

WEL  STEL  (OEL  STEL)

Geeignete  technische  Kontrollen

2180  mg/m³

EH40/2005  (Vierte  Ausgabe,  2020).  HSE

Vereinigtes  Königreich  –  Grenzwerte  für  die  Exposition  am  Arbeitsplatz

Geeignete  technische  Maßnahmen:  Für  eine  

gute  Belüftung  ist  zu  sorgen.  Die  Belüftungsraten  sind  den  Bedingungen  anzupassen.  Gegebenenfalls  sind  Prozessgehäuse,  lokale  Absaugungen  oder  andere  technische  Maßnahmen  

zu  verwenden,  um  die  Luftschadstoffkonzentration  unter  den  empfohlenen  Grenzwerten  zu  halten.  Falls  keine  Grenzwerte  festgelegt  wurden,  ist  die  Luftschadstoffkonzentration  

auf  einem  akzeptablen  Niveau  zu  halten.

1750  mg/m³

FORMEL  1-HT



Schutz  vor  thermischen  Gefahren:

Geruch

:  >  200  °C

Siedepunkt

Aussehen

Verteilungskoeffizient  n-Octanol/Wasser  (Log  Kow)

Hautschutz

:  0,88  g/cm³  bei  20  °C

Partikeleigenschaften

Haut-  und  Körperschutz:

Unter  normalen  Einsatzbedingungen  wird  keine  erhebliche  Gefahr  erwartet.  Tragen  Sie  geeignete  Wärmeschutzkleidung,  wenn

:  -4  °C

Farbe

Augenschutz  gemäß  EN  166  verwenden.  Schutzbrille  mit  Seitenschutz.

Entflammbarkeit

:  Nicht  verfügbar

notwendig.

Löslichkeit

Explosive  Eigenschaften

:  Nicht  anwendbar

:  1,1  Vol.-%

Kontrollen  der  Umweltexposition

:  Unlöslich  in  Wasser.

Augenschutz:

Physischer  Zustand

%  der  brennbaren  Inhaltsstoffe

Thermische  Gefahren

Augen-  und  Gesichtsschutz

:  75  –  100  %

:  Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.

Begrenzung  und  Überwachung  der  Umweltexposition:

:  94  °C

Viskosität,  kinematisch :  <  20,5  mm²/s  bei  40  °C

:  7  Vol  %

Schmelzpunkt

Gefrierpunkt

Bei  unzureichender  Belüftung  geeignete  Atemschutzausrüstung  tragen.  Zugelassenes  Atemschutzgerät  gegen  organische  Dämpfe.  Filtertyp:  A

Informationen  zu  physikalischen  Gefahrenklassen

Weitere  Informationen

Anforderungen  der  Umweltschutzgesetzgebung.

:  Nicht  verfügbar

Atemschutz

Relative  Dampfdichte  bei  20°C

:  Nicht  verfügbar

Atemschutz:

Selbstentzündungstemperatur

Freisetzung  in  die  Umwelt  vermeiden.  Emissionen  aus  Lüftungs-  oder  Arbeitsprozessgeräten  sollten  überprüft  werden,  um  sicherzustellen,  dass  sie  den

:  Nicht  verfügbar

:  Nicht  verfügbar

Relative  Dichte

Zersetzungstemperatur  pH

:  Keine  Daten  verfügbar

:  Extrem  entzündbares  Aerosol.

Weitere  Sicherheitsmerkmale

länger  als  die  Durchbruchzeit,  sollten  die  Handschuhe  zwischendurch  gewechselt  werden.  Nitrilhandschuhe  werden  empfohlen.

:  Propan-/Butan-betriebene  Flüssigkeit.

:  Nicht  anwendbar

:  Bei  Aerosolen  gelten  die  Angaben  für  das  Produkt  ohne  Treibgas.

:  braun.

Handschutz:

:  Nicht  verfügbar

:  Geruchlos.

Dichte

Tragen  Sie  geeignete  Handschuhe,  die  nach  EN374  geprüft  sind.  Die  Durchdringungszeit  des  Handschuhs  sollte  länger  sein  als  die  Gesamtdauer  der  Produktverwendung.  Wenn  die  Arbeit  dauert

:  0,88  bei  20  °C

Untere  Explosionsgrenze

:  Nicht  verfügbar

Geruchsschwelle

Dampfdruck

Tragen  Sie  geeignete  Schutzkleidung

Obere  Explosionsgrenze

:  Flüssig

Flammpunkt

Dampfdruck  bei  50°C
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Sicherheitsdatenblatt

ABSCHNITT  9:  Physikalische  und  chemische  Eigenschaften

9.1.  Informationen  zu  grundlegenden  physikalischen  und  chemischen  Eigenschaften

9.2.  Sonstige  Informationen
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ABSCHNITT  10:  Stabilität  und  Reaktivität

ABSCHNITT  11:  Toxikologische  Angaben

6/1230.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

GB  -  de

Sicherheitsdatenblatt

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

10.1.  Reaktivität

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

10.5.  Unverträgliche  Materialien

11.1.  Informationen  zu  Gefahrenklassen  gemäß  der  Verordnung  (EG)  Nr.  1272/2008

10.4.  Zu  vermeidende  Bedingungen

10.3  Möglichkeit  gefährlicher  Reaktionen

2-Ethylhexansäure,  Eisensalz  (19583-54-1)

10.2  Chemische  Stabilität

10.6.  Gefährliche  Zersetzungsprodukte

STOT  -  einmalige  Exposition

Unter  normalen  Bedingungen  stabil.

>  2000  mg/kg  Körpergewicht

Sensibilisierung  der  Atemwege  oder  der  Haut

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

Karzinogenität

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

16,6  mg/l  Luft

Unter  normalen  Anwendungsbedingungen  sind  keine  gefährlichen  Reaktionen  bekannt.

Akute  Toxizität  (Inhalation)

:  Verursacht  Hautreizungen.

Schwere  Augenschädigung/-reizung

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

LD50  oral  Ratte

Unter  normalen  Lager-  und  Verwendungsbedingungen  sollten  keine  gefährlichen  Zersetzungsprodukte  entstehen.  Kohlenstoffoxide  (CO,  CO2).

LOAEC  (Inhalation,  Ratte,  Dampf,  90  Tage)

>  5000  mg/kg  Körpergewicht

Keimzellmutagenität

Akute  Toxizität  (oral)

3,3  mg/l  Luft

STOT  -  wiederholte  Exposition

:  Nicht  anwendbar.

Extrem  entzündbares  Aerosol.  Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.

Aushärtezeit

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

Starke  Oxidationsmittel.

NOAEC  (Inhalation,  Ratte,  Dampf,  90  Tage)

Kann  Schläfrigkeit  und  Schwindel  verursachen.

>  2000  mg/kg  Körpergewicht

:  Kann  Schläfrigkeit  und  Benommenheit  verursachen.

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

>  23,3  mg/l/4hLC50  Inhalation  -  Rat

Reproduktionstoxizität

STOT  -  einmalige  Exposition

LD50  dermal  Ratte

Ätzwirkung/Reizung  der  Haut

LD50  oral  Ratte

Akute  Toxizität  (dermal)

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

LD50  dermal  Kaninchen

Kontakt  mit  heißen  Oberflächen  vermeiden.  Hitze.  Keine  Flammen,  keine  Funken.  Alle  Zündquellen  beseitigen.

2043  mg/kg  Körpergewicht

FORMEL  1-HT



FORMEL  1-HT

2-Ethylhexansäure,  Eisensalz  (19583-54-1)

2-Ethylhexansäure,  Eisensalz  (19583-54-1)

12.2  Persistenz  und  Abbaubarkeit

11.2.  Informationen  zu  anderen  Gefahren

12.3  Bioakkumulationspotenzial

FORMEL  1-HT

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

12.1.  Toxizität

Kohlenwasserstoffe,  C7,  n-Alkane,  Isoalkane,  zyklische  Verbindungen

FORMEL  1-HT

Sicherheitsdatenblatt

7/12GB  -  de

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

2018/605  in  einer  Konzentration  von  0,1  %  oder  mehr

Ökologie  -  Allgemeines

:  Das  Gemisch  enthält  keine  Substanz(en),  die  in  der  Liste  gemäß

(chronisch)

Aspirationsgefahr

205  mg/kg  Körpergewicht

0,67  mm²/s

EC50  -  Krebstiere  [1]

nicht  als  endokrinschädigend  gemäß  den  festgelegten  Kriterien  identifiziert

Nicht  zutreffend

NOEC  (chronisch)

63  mg/l  Testorganismen  (Arten):  Daphnia  magna  Dauer:  „21  d“

NOAEL  (subchronisch,  oral,  Tier/Männchen,  90  Tage)

LOEC  (chronisch)

Viskosität,  kinematisch

NOEC  (chronisch)

LC50  -  Fisch  [1]

Langfristig  gewässergefährdend

25  mg/l  Testorganismen  (Arten):  Daphnia  magna  Dauer:  „21  d“

0,17  mg/l  (21  Tage)

gemäß  Artikel  59(1)  der  REACH-Verordnung  als  endokrinschädigend  eingestuft,  oder  Stoffe

Aerosol

Endokrine  Disruptoren

:  Schädlich  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

180  mg/kg  Körpergewicht

in  der  Delegierten  Verordnung  (EU)  2017/2100  der  Kommission  oder  der  Verordnung  (EU)  der  Kommission

störende  Eigenschaften

Kurzzeitig  gewässergefährdend

0,32  mg/l  (21  Tage)

(akut)

:  Nicht  eingestuft  (Aufgrund  der  verfügbaren  Daten  sind  die  Einstufungskriterien  nicht  erfüllt)

910  mg/l  Daphnia  magna

Negative  Auswirkungen  auf  die  Gesundheit  durch  endokrine

Viskosität,  kinematisch

Nicht  festgelegt.  Es  liegen  keine  Daten  zur  Abbaubarkeit  dieses  Produkts  vor.Persistenz  und  Abbaubarkeit

LOEC  (chronisch)

Verdampfer

Verteilungskoeffizient  n-Octanol/Wasser  (Log  Kow)

1,5  mg/l  Daphnia  magna  (Wasserfloh)

:  Kann  beim  Verschlucken  und  Eindringen  in  die  Atemwege  tödlich  sein.

NOAEL  (subchronisch,  oral,  Tier/Frau,  90  Tage)

>  100  mg/l  Oryzias  latipes

:  Schädlich  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

EC50  -  Krebstiere  [1]

<  20,5  mm²/s  bei  40  °C

ABSCHNITT  12:  Umweltbezogene  Angaben
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12.7  Andere  schädliche  Wirkungen

Erdölgase,  verflüssigt;  Erdölgas;  [Eine  komplexe  Kombination  von  Kohlenwasserstoffen,  hergestellt  durch  die  Destillation  von

13.1.  Verfahren  zur  Abfallbehandlung

FORMEL  1-HT

14.3.  Transportgefahrenklassen

IMDG LOSWERDENADNADR

12.4  Mobilität  im  Boden

14.2  Ordnungsgemäße  UN-Versandbezeichnung

im  Bereich  von  ungefähr  –  40  °C  bis  80  °C  (–  40  °F  bis  176  °F).]  (68476-85-7)

14.1.  UN-Nummer  oder  ID-Nummer

12.5  Ergebnisse  der  PBT-  und  vPvB-Beurteilung

Rohöl.  Es  besteht  aus  Kohlenwasserstoffen  mit  Kohlenstoffzahlen  überwiegend  im  Bereich  von  C3  bis  C7  und  Siedepunkt

12.6.  Endokrine  Disruptoren

IATA

Sicherheitsdatenblatt

8/1230.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

GB  -  de

Treibhauspotenzial  (GWP)

Aerosole,  entzündbar

entzündlich,  2.1

UN  1950  AEROSOLE,  2.1,

Anwendung,  für  die  das  Produkt  verwendet  wurde.

Ergebnisse  der  PBT-Bewertung

Keine  weiteren  Informationen  verfügbar

AEROSOLE

2.1

gemäß  Artikel  59(1)  der  REACH-Verordnung  als  endokrinschädigend  eingestuft,  oder  Stoffe

:  Keine  weiteren  Wirkungen  bekannt

Verteilungskoeffizient  n-Octanol/Wasser  (Log  Pow) 2.3

Beschreibung  des  Transportdokuments

2.1

AEROSOLE

UN  1950

:  2,37  (Fluorierte  Treibhausgase  -  (EG)  Nr.  2024/573)

:  Das  Gemisch  enthält  keine  Substanz(en),  die  in  der  Liste  gemäß

:  Inhalt/Behälter  gemäß  den  Sortieranweisungen  zugelassener  Sammler  entsorgen.

AEROSOLE

2.1

UN  1950

Abfallbehandlungsmethoden

endokrin  wirksame  Eigenschaften

nicht  als  endokrinschädigend  gemäß  den  festgelegten  Kriterien  identifiziert

UN  1950  AEROSOLS,  2.1  UN  1950  AEROSOLS,  2.1

2.1

UN  1950  Aerosole,

UN  1950

AEROSOLE

:  Gemäß  dem  Europäischen  Abfallkatalog  (EWC)  sind  Abfallcodes  nicht  produktspezifisch,

Anhang  XIII

Negative  Auswirkungen  auf  die  Umwelt  durch

in  der  Delegierten  Verordnung  (EU)  2017/2100  der  Kommission  oder  der  Verordnung  (EU)  der  Kommission

(D)

Europäisches  Abfallverzeichnis  (LoW,  EG  2000/532)

aber  anwendungsspezifische  Abfallcodes  sollten  vom  Benutzer  basierend  auf  der

Weitere  Informationen

Gemäß  ADR /  IMDG /  IATA /  ADN /  RID

UN  1950

2.1

2018/605  in  einer  Konzentration  von  0,1  %  oder  mehr.

Enthält  keine  PBT-  und/oder  vPvB-Stoffe  ÿ  0,1  %  bewertet  nach  REACH

UN  1950  AEROSOLE,  2.1

UN  1950

ABSCHNITT  13:  Hinweise  zur  Entsorgung

ABSCHNITT  14:  Angaben  zum  Transport

FORMEL  1-HT



ADNADR

14.6  Besondere  Vorsichtsmaßnahmen  für  den  Anwender

14.5.  Umweltgefahren

IMDG IATA

14.4  Verpackungsgruppe

LOSWERDEN

9/12GB  -  de

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

Sicherheitsdatenblatt

Landtransport

:  E0

:  P207,  LP200

:  PP,  EX,  A

Tunnelbeschränkungscode  (ADR)

:  10L

Transportkategorie  (ADR)

Besondere  Bestimmungen  für  die  Beförderung  -  Betrieb  (ADR)

Lagerung  und  Handhabung  (IMDG)

:  P207,  LP200

PCA-Freigestellte  Mengen  (IATA)

:  SG69

:  5F

Nicht  zutreffend

Staukategorie  (IMDG)

Klassifizierungscode  (ADR)

PCA  Begrenzte  Mengen  (IATA)

:  PP87,  L2

Nicht  zutreffend

Zusammenpackungsvorschriften  (ADR)

:  Y203

Besondere  Verpackungsvorschriften  (IMDG)

CAO  maximale  Nettomenge  (IATA)

PCA  begrenzte  Menge,  maximale  Nettomenge  (IATA)

und  Handhabung  (ADR)

:  A145,  A167,  A802

Verpackungsvorschriften  (ADR)

Nicht  zutreffend

Gefährlich  für  die

:  Keine

Besondere  Bestimmungen  für  die  Beförderung  -  Be-  und  Entladen

:  SP277

:  1  Liter

Verpackungsvorschriften  (IMDG)

:  D

Freigestellte  Mengen  (ADN)

Besondere  Verpackungsvorschriften  (ADR)

Transport  auf  dem  Seeweg

:  63,  190,  277,  327,  344,  381,  959

:  1

Umgebung:  Nein

:  VE01,  VE04

:  E0Freigestellte  Mengen  (IMDG)

Umgebung:  Nein

Sonderbestimmungen  (IMDG)

Trennung  (IMDG)

Nicht  zutreffend

:  SW1,  SW22

:  190,  327,  344,  625

Nicht  zutreffend

Luftverkehr

CAO-Verpackungsvorschriften  (IATA)

Freigestellte  Mengen  (ADR)

Klassifizierungscode  (ADN)

:  CV9,  CV12

Beatmung  (ADN)

:  S2

Umgebung:  Nein

Besondere  Vorschriften  (ADR)

Begrenzte  Mengen  (IMDG)

Erforderliche  Ausrüstung  (ADN)

Begrenzte  Mengen  (ADR)

Gefährlich  für  die

:  E0

Gefährlich  für  die

Anzahl  der  blauen  Kegel/Lichter  (ADN)

:  V14

Sondervorschriften  (ADN)

Gefährlich  für  die

Begrenzte  Mengen  (ADN)

Umgebung:  Nein

Meeresschadstoff:  Nein

:  E0

:  2

Besondere  Bestimmungen  (IATA)

:  203

EmS-Nr.  (Verschüttung):  SU

:  190,  327,  344,  625

:  MP9

:  203

:  1l

PCA-Verpackungsvorschriften  (IATA)

:  150  kg

Umgebung:  Nein

EmS-Nr.  (Feuer):  FD

:  30kgG

:  5F

Besondere  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Paketen  (ADR)

:  PP87,  RR6,  L2

:  75  kgPCA  maximale  Nettomenge  (IATA)

ERG-Code  (IATA)

Binnenschifffahrt

Gefährlich  für  die

Keine  ergänzenden  Informationen  verfügbar

FORMEL  1-HT



ABSCHNITT  16:  Sonstige  Angaben

ABSCHNITT  15:  Vorschriften

Sicherheitsdatenblatt

GB  -  de

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum) 10/12

15.2.  Stoffsicherheitsbeurteilung

14.7  Seetransport  von  Massengut  gemäß  den  IMO-Instrumenten

15.1.  Sicherheits-,  Gesundheits-  und  Umweltschutzbestimmungen/spezifische  Rechtsvorschriften  für  den  Stoff  oder  das  Gemisch

Abkürzungen  und  Akronyme:

:  5F

:  CE2

:  23

REACH  Anhang  XVII  (Beschränkungsliste)

Besondere  Bestimmungen  für  die  Beförderung  -  Be-  und  Entladen

Beförderungskategorie  (RID)

Verpackungsvorschriften  (RID)

Enthält  keine  Stoffe,  die  auf  der  PIC-Liste  (Verordnung  EU  649/2012  über  die  Aus-  und  Einfuhr  gefährlicher  Chemikalien)  aufgeführt  sind.

Begrenzte  Mengen  (RID)

Enthält  keine  Stoffe,  die  auf  der  REACH-Kandidatenliste  aufgeführt  sind

:  KW9,  KW12

Zusammenpackungsvorschriften  (RID)

Enthält  keine  in  REACH-Anhang  XVII  (Beschränkungsbedingungen)  aufgeführten  Stoffe

:  P207,  LP200

Verordnung  über  Ausgangsstoffe  für  Explosivstoffe  (2019/1148)

Enthält  keine  Stoffe,  die  auf  der  Liste  der  Ausgangsstoffe  für  Explosivstoffe  (Verordnung  (EU)  2019/1148  über  die  Vermarktung  und  Verwendung  von  Ausgangsstoffen  für  Explosivstoffe)  aufgeführt  sind.

REACH  Anhang  XIV  (Zulassungsliste)

Dual-Use-Verordnung  (428/2009)

Nicht  zutreffend

Es  wurde  keine  chemische  Sicherheitsbewertung  durchgeführt

Enthält  keine  Stoffe,  die  der  Verordnung  (EG)  Nr.  428/2009  des  Rates  vom  5.  Mai  2009  über  eine  Gemeinschaftsregelung  zur  Kontrolle  von

Enthält  keine  im  REACH-Anhang  XIV  (Zulassungsliste)  aufgeführten  Stoffe.

Europäisches  Übereinkommen  über  die  internationale  Beförderung  gefährlicher  Güter  auf  Binnenwasserstraßen

Besondere  Beförderungsvorschriften  –  Versandstücke  (RID)

:  190,  327,  344,  625

:  E0

POP-Verordnung  (Persistente  organische  Schadstoffe)

Stoffe,  die  bei  der  unerlaubten  Herstellung  von  Suchtstoffen  und  psychotropen  Substanzen  verwendet  werden)

:  W14

Ausfuhr,  Verbringung,  Vermittlung  und  Durchfuhr  von  Gütern  mit  doppeltem  Verwendungszweck.

Klassifizierungscode  (RID)

Schienenverkehr

Sondervorschriften  (RID)

und  Handhabung  (RID)

:  1L

Ozonverordnung  (1005/2009)

:  MP9

Enthält  keine  Substanz(en),  die  auf  der  Liste  der  Drogenausgangsstoffe  (Verordnung  EG  273/2004  über  die  Herstellung  und  das  Inverkehrbringen  bestimmter

Colis  Express  (Expresspakete)  (RID)

REACH-Kandidatenliste  (SVHC)

Freigestellte  Mengen  (RID)

Gefahrgutnummer  (RID)

:  PP87,  RR6,  L2

:  2

PIC-Verordnung  (Prior  Informed  Consent)

EU-Verordnungen

Enthält  keine  Stoffe,  die  auf  der  POP-Liste  (Verordnung  EU  2019/1021  über  persistente  organische  Schadstoffe)  aufgeführt  sind.

Enthält  keine  Stoffe,  die  auf  der  Ozonabbauliste  (Verordnung  EU  1005/2009  über  Stoffe,  die  zum  Abbau  der  Ozonschicht  führen)  aufgeführt  sind.

Besondere  Verpackungsvorschriften  (RID)

Verordnung  über  Drogenausgangsstoffe  (273/2004)

ADN

FORMEL  1-HT



Vollständiger  Text  der  H-  und  EUH-Sätze:

Abkürzungen  und  Akronyme:

Sicherheitsdatenblatt

30.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

GB  -  de 11/12

Biologischer  Grenzwert

DE

Schätzung  der  akuten  Toxizität

Europäische  Norm

Persistent  bioakkumulativ  toxisch

Abgeleitete  Dosis  ohne  Effekt

Biochemischer  Sauerstoffbedarf  (BSB)

Konzentration  ohne  beobachtete  nachteilige  Wirkung

SicherheitsdatenblattSicherheitsdatenblatt  (SDS)

Gewässergefährdend  –  Chronische  Gefahr,  Kategorie  2

Internationale  Agentur  für  Krebsforschung

Mittlere  letale  Konzentration

Gewässergefährdend  –  Chronische  Gefahr,  Kategorie  3

DNEL

ASS

Mittlere  letale  Dosis

IMDG

Abgeleitetes  minimales  Effektniveau

Vorhergesagte  Konzentration  ohne  Wirkung

EC50

Dosis  ohne  beobachtete  nachteilige  Wirkung

NOS

Theoretischer  Sauerstoffbedarf  (ThOD)

Biokonzentrationsfaktor

Europäisches  Übereinkommen  über  die  internationale  Beförderung  gefährlicher  Güter  auf  der  Straße

Flüchtige  organische  Verbindungen

STP

ThOD

NOAEL

LOSWERDEN

Nicht  anders  angegeben

DMEL

Konzentration  ohne  beobachtete  Wirkung

Vorschriften  für  die  internationale  Eisenbahnbeförderung  gefährlicher  Güter

BCF

Niedrigste  beobachtete  schädliche  Wirkungsstufe

KABELJAU

ADR

NOAEC

Aerosol  1

PNEC

TLM

Endokrine  Disruptoren

CAS-Nr.

IARC

Chemical  Abstract  Service-Nummer

Kläranlage

LOAEL

Mittlere  Toleranzgrenze

Sehr  persistent  und  sehr  bioakkumulativ

OECD

EG-Nr.

OEL

NOEC

Arbeitsplatzgrenzwert

Aerosol,  Kategorie  1

Europäische  Gemeinschaftsnummer

IATA

BSB

Chemischer  Sauerstoffbedarf  (CSB)

Internationaler  Luftverkehrsverband

Organisation  für  wirtschaftliche  Zusammenarbeit  und  Entwicklung

ED

Aquatic  Chronic  2

BLV

Internationale  Seeschifffahrt  –  Gefahrgut

LD50

LC50

Mediane  effektive  Konzentration

vPvB

VOC

Aquatic  Chronic  3

PBT

FORMEL  1-HT



Vollständiger  Text  der  H-  und  EUH-Sätze:

12/1230.08.2024  (Überarbeitungsdatum)

gemäß  der  REACH-Verordnung  (EG)  1907/2006  geändert  durch  die  Verordnung  (EU)  2020/878

GB  -  de

Sicherheitsdatenblatt

Entzündbare  Flüssigkeiten,  Kategorie  2

Kann  Schläfrigkeit  und  Schwindel  verursachen.

Gase  unter  Druck:  Komprimiertes  Gas

H411 Giftig  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

Flüssigkeit  und  Dampf  leicht  entzündbar.

Spezifische  Zielorgan-Toxizität  –  einmalige  Exposition,  Kategorie  3,  Narkose

Kann  das  ungeborene  Kind  schädigen.

Repr.  1B

Entflammbares  Gas  1

H412

Flam.  Liq.  2

H220

Anforderungen  nur.  Es  sollte  daher  nicht  als  Garantie  einer  bestimmten  Eigenschaft  des  Produkts  ausgelegt  werden.  Abgesehen  von  jedem  fairen  Umgang  für

Entzündbare  Gase,  Kategorie  1

H360D

Kann  beim  Verschlucken  und  Eindringen  in  die  Atemwege  tödlich  sein.

H222

Druckgas  (Komp.)

Diese  Informationen  basieren  auf  unserem  aktuellen  Wissensstand  und  sollen  das  Produkt  im  Hinblick  auf  Gesundheit,  Sicherheit  und  Umweltschutz  beschreiben.

H229

H225

STOT  SE  3

Enthält  Gas  unter  Druck;  kann  bei  Erwärmung  explodieren.

Verursacht  Hautreizungen.

Reproduktionstoxizität,  Kategorie  1B

H280

Für  Studien-,  Forschungs-  und  Überprüfungszwecke  im  Hinblick  auf  Gesundheits-,  Sicherheits-  und  Umweltrisiken  darf  kein  Teil  dieser  Dokumente  durch  irgendein  Verfahren  reproduziert  werden.

Stoffe  und  Gemische  (CLP);  Verordnung  (EG)  Nr.  1907/2006  zur  Registrierung,  Bewertung,  Zulassung  und  Beschränkung  chemischer  Stoffe

Extrem  entzündbares  Aerosol.

H336

Hautreizende/-ätzende  Wirkung,  Kategorie  2

Behälter  steht  unter  Druck:  Kann  bei  Erwärmung  bersten.

H304

Asp.  Tox.  1

Konformität  des  von  ihnen  importierten  Produkts.  Ein  Sicherheitsdatenblatt  in  der/den  Amtssprache(n)  eines  Landes  ist  keine  Garantie  für  die  Konformität  in  diesem  Land.

Extrem  entzündbares  Gas.

Schädlich  für  Wasserorganismen,  mit  langfristiger  Wirkung.

Hautreizung  2

ohne  schriftliche  Genehmigung  von  CRC.  Die  Produkte  unterliegen  der  Verordnung  (EG)  Nr.  1272/2008  über  die  Einstufung,  Kennzeichnung  und  Verpackung  von

Aspirationsgefahr,  Kategorie  1

(REACH)  (jeweils  in  der  geänderten  und  ersetzten  Fassung)  und  anderen  geltenden  Gesetzen.  Es  liegt  in  der  Verantwortung  des  Importeurs  oder  nachgeschalteten  Anwenders,  sicherzustellen,

H315

FORMEL  1-HT


